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EinfUhrung 

R~chtegrundlag• 

Die Statistik des Fremdenverkehre in Beherbergungsst~tten (Beherbergunge­
statistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver­
fügbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geechäftsfUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbee 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholunga­
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäuaern,Ferien­
häuaeni, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftstätten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplätzen (nur April bis September). Die Beherbergunga­
atatiatik wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchge­
fUhrt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der BegrUndung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 19?1 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zusammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtszeitraumes. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts­
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit­
raum noch anwesend waren. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Ubernachtungen zu Bettenkapa- • 
zitit) über 100 % liegt dann vor, wenn zusätzlicheBetten nach dem Stich­
tag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 
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Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtege­

meinden, fUr die such Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, 

Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholgungeorte bzw. Be­

richtegemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 

5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Beri-0htsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsan­

gehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

• 

. . . 
X 

0 

= 

= 

= 

= 
= 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatistik) 

im Juli 1971 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsgemein­

den des Bundesgebietes haben im Juli 1971 insgesamt 32,1 Mill. Ubernach­

tungen, davon 29,2 Mill. von Inlandsgästen und 2,9 Mill. von Auslandsgästen, 

gemeldet. 

rremdenüber- 1971 1970 Veriindtirung 

nachtungen Juli 1971 1 Jan. -Ju 1 i 1971 

Juli Jan.-Juli Juli Jan.-Juli gegenüber 

Herkunft 
uli 1970 Jan.-Juli 1970 

1 000 % 

Insgesamt 32 070,9 110 458,4 29 513,8 102 630,9 t b + 6 

davon: 

Inländer 29 175,5 101 078,8 26 571,6 93 340,4 + 8 + 7 

Auslander 'L 8%,4 9 379,7 2 942,2 9 200,5 - 5 - 1 
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An der Zunahme gegenüber dem vorjährigen Vergleichsmonat waren nahezu alle 

G .. •&Rf..,J'i)n beteiligt. Am höchsten waren die Zuwachsraten in den Erholungs­

orten + 1· ' und in den Luftkurorten C+ 9 %) .Die Entwicklung in den Heil­

bädern entsprach etwa dem Bundesdurchschnitt, während die Zahl der Ubernach­

tungen in den Großstädten rückläufig war ( - 4 %). In den Seebädern und 

Sonstigen Berichtsgemeinden erhöhten sich die Ubernachtungen um jeweils 3 %. 

Frtldanil>er- 1 971 19~ 
Juli 19Jrf 1~-Juli 1971 

nachtungen 
Juli Jan • .Jull Juli Jan • .Ju11 

Glllllnde-
Ju111970 Ju..Julf 1P) 

g 1 000 

Großstädte 2 610,8 16 306,6 2 726,lt 16 389,1 . ,. -1 

Heilbäder (oane *'*'8r) 1 927,7 35 592,4 7 349,8 33 092,5 + 7 + 7 

6 152.S 11785,9 6133,0 11 336,5 + 3 + 6 

Luftkrone 6 242,2 17 958,3 5 898,0 17127,4 + 9 + 7 

Ertaol&agsorte 5 473,6 • 4 223,5 • + 15 . 
Soastige Serichtsg818inden 3 Wt,1 • 3 183,1 • + 3 • 

Die Auslandsgäste waren an den Gesamtübernachtungen mit 9 % beteiligt •. 

Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat ist eine Abnahme der Ausländer­

übernachtungen von 5 % zu verzeichnen. Dieser Rückgang trifft besonders auf 

die Briten (- 26 %), die US-Amerikaner (- 20 %), die Dänen (- 14 %) und die 

Schweden (- 8 %) zu. Die Anteile der 15 wichtigsten Herkunftsländer an den 

· gesamten Ausländerübernachtungen ( = 100) betragen in%: 

Niederlande 27,6 Schweiz 3,7 

Vereinigte Staaten 14, 9 Italien 2,4 

Belgien/Luxemburg 9,6 Österreich 2,3 

Frankreich 7,3 Jugoslawien 1,1 

Großbritannien und Japan 1, 1 

Nordirland ?,O Norwegen 1, 1 

Dänemark 5,4 Türkei 1, 0 

Schweden 5,1 Kanada 1, 0 

In den Monaten Januar bis Juli 1971 sind insgesamt 110,5 Mill. Ubernach­

tungen C+ 6 % gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vorjahres) 

registriert worden, davon 101,1 Mill. (+ 7 %) von Inlandsgästen und 9,4 Mill. 

(- 1 %) von Auslandsgästen. 
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1, Ankünfte und Ubernachtungen im Juli 1971 naoh Ländern 

Verli.nderung 
der Durch- Ausnutzung•-

Gemeinden Ankünfte tlbernachtungen Ubernachtungen achnittliche grad der 

Land gegenüber Autenthal ta- Betten-
Juli dauer kapazitlit 
1g;IQ 

Anzahl 1 000 \5 Ta,re "' 
Insgesamt 

Schleavig-Holatein 136 497,9 5 191,8 + 2,0 10,4 86,2 

Hamburg 139,7 272,8 - 10,4 2,0 60,9 

IHederaachaen 246 586,2 3 982,7 + 5,8 6,8 74,5 

Bremen 2 43,2 77,6 + 11,2 1,8 62,0 

Nordrhein-Weatfalen 379 574,7 2 910,7 + 5,2 5,1 59,7 

Heaaen 405 547,7 2 939,3 + 4,7 5,4 68,6 

Rheinle.nd-Ptalz 286 420,3 1 719,8 + 11,9 4, 1 57,2 

Baden-Württemberg 712 017,0 5 821,7 + 6,8 5,7 69,6 

Bayern 533 457,6 8 849,5 + 10,3 6,1 6?,5 

Saarlud 43 23,2 63,3 + 8,4 2,7 37,4 

Berlin (West) 85,5 241,5 6,8 2,8 53,5 

Bundesgebiet 2 744 5 393, 1 32 070,9 + 6,4 5,9 69,7 

Inländer 

Schleavig-Holetein 136 445,5 5 079,6 + 2,3 11,4 

Hamburg 1 77,2 157,6 - 12,6 2,0 

Niederaachaen 246 504,3 3 806,1 + 5,9 7,5 

Bremen 2 30,4 56,2 + 10,8 1,8 

Nordrhein-Weattalen 379 430,1 2 559,9 + 5,6 6,o 

llea1en 405 374,3 2 605,3 + 5,5 7,0 

Rheinland-Pfalz 286 263,9 1 307,7 + 14,9 5,0 

Baden-Württemberg 712 728,1 5 165,4 + 7,8 7,1 

Bayern 533 134,0 8 223 ,5 + 13,0 ?,3 

Saarland 43 18, 1 53,3 + 9,8 2,9 

Berlin (Wut) 58,0 160,8 1,8 2,8 

BundHgebiet 2 744 4 063,7 29 175,5 + 7,7 7,2 

Auallinder 

Schle1wig-llol11tein 136 52,4 112,2 - 10,0 2, 1 

Hamburg 1 62,5 115,3 7,4 1,8 

Niederaachaen 246 81,9 176,6 + 3,7 2,2 

Bremen 2 12,7 21,4 + 12,1 1,7 

Nordrhein-Weattalen 379 144,6 350,8 + 2,5 2,4 

Heaaen 405 173,5 334,0 1,5 1,9 

Rheinland-Pfalz 286 156,5 412, 1 + 3,5 2,6 

Baden-Württemberg 712 288,9 656,3 1,0 2,3 

Bayern 533 323,6 626,0 - 16, 4 1,9 

Saarland 43 5,2 10,0 + 1,3 1,9 

Berlin (WHt) 27,6 80,7 - 15,3 2,9 

Bunde,agebht 2 744 1 329,4 2 895,4 4,7 2,2 
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2, ADkUafte und Ubertiachtuagep im Juli 1971 nach Geaeipdecruppea 

Ver~nderung 
4er Durch- Auaautsunga-

Gemeinden AakUnfte \tbernachtungen tlbernachtugen acbnittliche grad der 

Geaeindegruppe ge1enUber Aufenthalt•- Betten-
Juli dauer kapa•itllt 
1Cl?O 

Ans•", 1 000 II "'•·• :. 

In•gH„t 

GroB•tllld.te 59 1 378,6 2 610,8 - '+,4 1,9 53,3 

ReUblld.er (ohne Seebllder) 1 ) 198 720,5 ? 927,7 + ?,3 11,0 75,0 

d&'l'Olll 
Mineral- und Moorblder 116 380,3 4 803,3 + 9,6 12,6 77,8 

Heilkliaathche lturorte 42 228,9 2 101,0 + 4,6 9,2 69,8 

Kaeippkurorte 40 111,4 1 023,5 + 2,9 9,2 ?3,4 

SHblld.er 65 488,1 6 152,5 + 3,1 12,6 89,? 

Luftkurort• 334 669,1 6 242,2 + 8,6 9,3 75,3 

Erholungeorte 926 562,6 5 473,6 + 15,0 9,? ?1,0 

Sonatige Beriohtageaeinden 1 162 1 574,2 3 664,1 + 2,9 2,3 '+7,7 

Inaguut 2 744 5 393, 1 32 070,9 + 6,4 5,9 69,7 

Inllnder 

GroAatl!ldte 59 801,6 1 623,2 - 2,6 2,0 

Heilbilder (ohne Seeblider) 1 ) 198 618,4 7 594,9 + 7,5 12,3 .. 
da'l'Olll 

Mineral- und Moorbilder 116 332,0 4 641,4 + 9,6 14,0 

Heilkliaatiaohe lturort• 42 192,4 1 985, 1 + 4,8 10,3 

Kaeipplr.urorte 40 94,1 968,5 + 3,4 10,3 

SHbllder 65 474,2 6 093,? + 3,3 12,9 

Luftkurorte 334 585,8 5 910,4 + 11,2 10,1 

Erholungaorte 926 496,1 5 170,9 + 15,6 10,4 

Sonatige Berichtageaeinden 1 162 1 o8?,6 2 782,3 + 3,1 2,6 

InagHamt 2 ?44 4 063,7 29 175,5 + 7,? 7,2 

Aualll.nder 

GroBatld.ta 59 577,0 987,5 - 7,2 1, 7 

Heilbild.er (ohne SHbäder) 1 ) 198 102,1 332,8 + 3,5 3,3 

davon1 
Mineral• und Koorblder 116 48,3 161,9 + 9, 1 3,4 

Heillcliaatiaohe Kurorte 42 36,5 115,9 + 0,3 3,2 . 
Kneippkurorte 40 17,3 55,0 - 4,6 3,2 

Seeblder 65 13,9 58,8 - 10,9 4,2 

Luftkurorte 334 83,3 331,8 - 23,5 4,0 

Erholungeorte 926 66,5 302,7 + 5,5 4,6 

Sonati1• Beriohtageaeinden 162 486,6 881,9 + 2,3 1,8 

Inageaaat 2 744 , 329,4 2 895,'+ 4,7 2,2 

1) Die Aufgliederung erfolgt nach der vorrangigen Qualifikation. 
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,. A11kUnfte 1 tlbernachtungen und Aufe11thaltadauer der Gäate 

in den LMndern im Juli 1971 nach Gemeindegruppen 

Land Ina- Groß- Heil- SHbKder Luft- l!;rholung•- S011at ge 

p:eaa11t atlldte blider kurorte orte Berichte-
emei11de11 

AnkUnfte in 1 000 

Schleawig-Holatein 497,9 42,0 11,6 315,6 28,9 31,1 68,6 

Huburc 139,7 139,7 

NiederaachHn 586,2 79, 1 103, 1 172,5 21,6 32,2 177,8 

Bremen 43,2 43,2 

Nordrhein-Weatralen 574,7 238,0 71,0 27,1 63,5 174,9 

Haaaen 547,7 172,3 8o,4 55,0 62,6 177,4 

Rheillland-Pfalz 420,3 82,6 64,2 23,3 54,6 195,8 

Baden-WUrttemberg 017,0 170,6 155,7 222,6 a1 1
, 1 386,9 

Bayer11 457,6 314,9 233,9 290,5 235,9 382,4 

Saarland 23,2 10,6 0,7 1,5 10,4 

Berlin (WHt) 85,5 85,5 

BundHgtbiet 5 393,1 378,6 720,5 488, 1 669,1 562,6 1 574,2 

Ubernaahtungen in 1 000 

Schleawip:-Holatein 5 191, 8 67,7 124,2 4 223,2 308,3 343,7 124,8 

Ha11burg 272,8 272,8 

NiederaachHn 3 982,7 127,5 995,5 929,3 2;1,; 285,2 413,9 

Bremen 77,6 77,6 

Nordrhein-Weatfalen 2 910,7 457,4 026, 1 185, 1 668,9 573,2 

Heaaen 2 939,3 325,0 157,7 404,7 728,9 323, 1 

Rheinland-Pfalz 719,8 129,5 536,3 173,7 364,9 515,4 

Baden-WUrttemberg 5 821, 7 315,2 1 800,2 2 040,5 680,9 984,9 

Ba7ern 8 849,5 577,8 2 279,3 2 898,6 2 387,8 706,1 

Saarlalld 63,3 18,7 8,5 13,3 22,8 

Berlin (Wut) 241,5 241,5 

Bundugebiet 32 070,9 2 610,8 7 927,7 6 152,5 6 242,2 5 473,6 3 664,1 

Durohaohnittliohe Aufenthal.tadauer in Tagen 

Schleawig-Holatein 10,4 1,6 10,7 13,4 10,7 11,0 1,8 

Hamburg 2,0 2,0 

Niede:raachHn 6,8 1,6 9,7 11, 2 10,7 8,9 2,3 

Bremen 1, 8 1,8 

Nordrhein-Weatfalen 5,1 1,9 14,4 6,8 10,5 3,3 

Heaaell 5,4 1,9 14,4 7,4 11,7 1,8 

Rheinland-Pfalz 4, 1 1,6 8,4 7,5 6,7 2,6 

Bade11-WUrttemberg 5,7 1,8 11,6 9,2 8,4 2,5 

Ba:,ern 6,1 1,8 9,7 10,0 10, 1 1,8 

Saarland 2,7 1,8 13,0 8,7 2,2 

Berlin (WHt) 2,8 2,8 

Bundugebiet 5,9 1, 9 11,0 12,6 9,3 9,7 2,3 
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4. AnkUnft•, Ub•rnachtung•n und Aufenthaltadau•r der Gllftt 

in den Ll(nd•rn i• Juli 1971 naoh Betriebearttn 

Betrieb• dea Baherberirunira r,w,rbea Er- Heil- Apparte-
Fremden- holunga- atlltten ment-, PriTat-

Land Ina,:Hantt Hotela Hotela Gaat- hai•• und und Ferien- quar-
garni hlSfl und Ferien- Sana- hKuaer, Uere 

P•naion•n heim• torien Bunaalowa 

Ankünfte in 1 000 

Schleawig-Holatein 497,9 146,8 49,3 13,5 22,9 13,5 2,5 34,0 215,0 

Hamburg 139,7 79,9 38,9 5,9 14,9 

Nhderaachaen 586,2 278,5 34,9 35,4 71,3 28,2 6,2 9,6 122,1 

Bremen 43,2 33,6 8,o 1,6 

Nordrhein-W,atfalen 574,? 316,6 102,5 55,5 60,4 16,2 9,4 14,0 

Heaaen 547,7 309,0 68,9 55,6 32,2 15,2 14,0 2,0 50,9 

Rheinland-Pfalz 420,3 240,8 29,3 60,2 19,0 7,4 6,9 5,4 51,4 

Bad•n-WUrttemberg 1 017,0 422,4 104,3 221,4 62,5 31, 1 19,1 1,5 154,7 

Bayern 45?,6 498,5 95,6 282,4 230,5 33,3 22,0 6,7 288,8 

Saarland 23,2 17,0 2,7 1,5 0,9 0,4 0,4 o,4 

Berlin (Weat) 8~,5 33,6 28,8 1,2 21,8 0,2 

Bundeagebiet 5 393, 1 2 376,6 563, 1 734,1 536,3 145,4 80,6 59,3 897,7 

Ubernachtungen in 1 000 

Schl•awig-Holatein 5 191,8 504,2 .496,2 83,1 357,1 207,1 75,6 ~68,3 3 000,3 

f!amburg 272,8 150,9 78, 1 11,6 32,3 

Nied•r•achaen 3 982,7 709,6 86,3 114,3 952,1 404,1 169,2 144,4 1 402,7 

Bremen 77,6 54,4 18,2 4,9 

Nordrhein-Weatfal•n 2 910,7 740,8 205,9 272,7 908,2 266,6 320,3 196, 1 

Heaaen 2 939,3 712,3 151,9 324,1 403,5 252,6 463,8 32,0 599,1 

Rheinland-Pfalz 1 719,8 608,0 71,3 237,6 138,0 91,5 207,5 65,9 230,0 

Bad•n-WUrttemberg 5 821,7 1 050,7 304,6 911,8 640, 1 409,2 630,9 24,4 1 850,0 

Bay•rn 8 849,5 156,5 229,1 968,8 1 724,4 366,6 537,0 111,1 3 756,1 

Saarland 63,3 31,8 5,6 3,8 5,2 5,9 7,3 3,8 

Berlin (Wut) 241,5 77,8 80,1 4,1 77,6 1,9 

Bundesgebiet 32 070,9 5 797,1 727,1 2 936,7 5 238,6 2 005,7 2 411,5 846,1 11 108, 1 

Durchschnittliche Aufenthaltadauer in Tagen 

Schleawig-Holatein 10,4 3,4' 10, 1 6,2 15,6 15,3 30,0 13,8 13,9 

Hamburg 2,0 1,9 2,0 2,0 2,2 

Niederaachaen 6,8 2,5 2,5 3,2 13,4 14,3 27,2 15,0 11,5 

BrHIID 1,8 1,6 2,3 3, 1 

Nordrhe1n-Weatfalen 5,1 2,3 2,0 4,9 15,0 16,5 34,o 14,o 

He•a•n 5,4 2,3 2,2 5,8 12,5 16,6 33,2 1.5,9 11,8 

Rheinland-Pfalz 4,1 2,5 2,4 3,9 7,3 12,4 29,9 12,2 .5,8 

Baden-WUrttemberg 5,? 2,5 2,9 4, 1 10,2 13,2 33,0 16,0 12,0 

Bayern 6,1 2,3 2,4 3,4 7,5 11,0 24,S 16,6 13,0 

Saarland 2,7 1,9 2, 1 2,4 5,9 15,7 18,2 10,2 

Berlin (Wut) 2,8 2,3 2,8 3,5 3,6 10,7 

Bundeagabiet 5,9 2,4 3,1 4,o 9,8 13,8 29,9 14,3 12,4 
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5. Ankünfte, Ubernachtungen 1 Au!entha+tedauer der Gäste und Auenutgung 

der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen im Juli 1971 nach Betriebsarten 

Betriebe dee l!eherber,run,ra, ewe„bea Lr- Hell- Apparl'e-
Fremden- holungs- stätten men11-, Pri v,.t-

Gemeindegruppe Insgesamt Hotels Hotels Gast- heime und und Ferien-
garni höfe und Ferien- Sana- häuser, ouartiere 

Pensionen heime torien Bun1ralows 

AnkUnfte in 1 000 

Großstädte 1 378,6 818,5 342,6 81, 1 135,2 0,5 0,5 0,2 

Heilbäder (ohne Seebäder) 720,5 253,7 40,7 60,2 144,o 39,4 64,9 3,2 114,3 

Seebäder 488, 1 72,0 36,6 5,4 54,9 21,7 1,5 37,9 258,0 

Luftkurorte 669, 1 177,9 20,2 101, 0 76,o 34,2 5,8 7,3 246,8 

Erholungsorte 562,6 112,8 10,0 138,4 68,6 30, 1 5,4 9,6 187,6 

Sonstige Berichtsgemeinden 571+,2 941,7 113,0 348,o 57,6 19,4 2,4 1,0 91, 1 

Insgesamt 5 393, 1 2 376,6 563, 1 734, 1 536,3 145,4 80,6 59,3 897,7 

Ubernachtungen in· 1 000 

Großstädte 2 610,8 389,7 677,4 184,2 337, 1 7,3 13,8 1,3 

Heilbäder (ohne Seebäder) 7 927,7 155,8 238,5 296,8 2 141,2 598,7 896,7 44,4 1 555,7 

Seebäder 6 152,5 507, 1 1+51,6 49,2 833,7 345,3 44,5 536,9 3 384,2 

Luftkurorte 6 242,2 744,3 105,9 639,9 816,6 412,2 206,2 113,2 3 203,9 

Erholungsorte 5 473,6 487,8 57,9 999,3 829,6 432,6 177,1 137,4 2 351,8 

Sonstige Berichtsgemeinden 3 664, 1 512,4 195,8 767,4 280,5 209,4 73,2 12,9 612,5 

Insgesamt 32 070,9 5 797,1 727, 1 2 936,7 5 238,6 2 005,7 2 411, 5 846,1 11 108,1 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 111 Tagen 

Großstädte 1,9 1,7 2,0 2,3 2,5 13,4 29,2 7,2 

Heilbader (ohne Seebäder) 11,0 4,6 5,9 4,9 14,9 15,2 29,2 13,7 13,6 

Seebäder 12,6 7,0 12,3 9,2 15,2 15,9 29,0 14,2 13,1 

Luftkurorte 9,3 4,2 5,3 6,3 10,7 12,0 35,3 15,6 13,0 

Erholungsorte 9,7 4,3 5,8 7,2 12, 1 14,4 32,8 14,3 12,5 

Sonstige Berichtsgemeinden 2,3 1,6 1,7 2,2 4,9 10,8 31,0 12,9 6,7 

Insgesamt 5,9 2,4 3,1 4,0 9,8 13,8 29,9 14,3 12,4 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1971 verfügbaren Bettenkapazität in " 

Großstädte 53,3 54,5 53,7 41,0 55,6 48, 1 92,5 54,5 

Heilbäder (ohne Seebäder) 75,0 61,2 62,2 52,9 77,3 85,7 92,4 71,4 72,0 

Seebäder 89,7 80, 1 82,0 78,4 92,6 95,8 104,5 72,3 94,8 

Luftkurorte 75,3 61,5 65,4 60,6 78,8 78,7 91,3 81,5 81,4 

Erholungsorte 71,0 61,3 63,4 61, 1 87,4 82,3 94,o 76,8 70,4 

Sonstige Berichtsgemeinden 47,7 47,9 45, 1 39,2 61,4 63,6 86,3 41,6 49,7 

Insgesamt 69,7 56,6 59,9 51,3 78,0 81,7 92,4 73,2 78,0 
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fi. APIEMtU• »ef D•st,•\\11111 TSI 6Jflffd•f!•te• i• Juli 1971 

JnH 1971 Januar-Juli 1971 

Ständiger Wohaaita der Frelldea 
Yeraaoeruag Yeriinderung 

AaltUafte Uberaacbtuagea der 1) AllkUafte Ubernachtungea der ,J 
(Nicht Staat•aagebUrigkeit) Ubernacbtuagea Ubernacbtuagea 

gegenliber gegenliber 
.Tn1; 1<>'7> Jan • .J'uli 1970 

, ''"' " 
1 ~n, .. 

Europa 994,7 2 242,0 + 3 3 221,4 6 995,9 + 4 

EWG-Mitgliedsländer 530,6 1 357,9 + 13 1 492,5 3 441,0 + 12 

Belgiea-Luxeaburg 115,6 278,7 + 10 271,6 591, 1 + 9 

Fraakreicb 91,3 210,8 - 1 337,9 741,8 + 6 

Italiea2 ) 35,7 70,5 + 1 188,8 385,6 + 2 

Niederlande 287,9 797,9 + 20 694,2 1 722,6 + 18 

EFTA-Mitgliedsländer 396,5 718,2 - 13 1 366,8 2 622,4 - 5 

Dänemark 97,2 156,6 - 14 273,7 463,4 - 7 

Großbri tanllien und 
Nordirland 112,2 201,2 - 26 401,2 785,1 - 15 

Islaad 1,1 2,3 + 66 4,4 10,7 + 87 

Norvegea 19, 1 31,1 + 11 54,8 100,3 + 9 

llsterre>.ch 32,0 67,8 + 4 167,8 353,2 + 6 

Portugal 2,8 6,5 + 9 13,1 32,0 + 4 

Schveden 85,8 146,5 - 8 234,3 406,2 - 3 

Sclaveh 46,2 106,2 - 2 217,5 471,4 + 4 

Ubrigee Europa 67,7 166,0 + 6 362,0 932,5 + 6 

Finnland 8,0 18,0 + 21 33,7 72,4 + 11 

Griecbealaad2 ) 8,5 20,5 + 4 41,8 104,4 + 5 

Irland 1,8 3,7 - 18 7,1 16,4 + 5 

Jugoelavien2 ) 11,1 32,1 . 44,5 143,9 . 
Polea 1,6 4,4 + 26 9,9 26,6 + 19 

Sovjetuaioa 1, 1 3,2 + 18 7,5 23,8 + 15 

Spaaiea2 ) 9,6 20,4 - 9 49,9 112,7 - 0 

Tschechoslovakei 2,5 8,4 - 37 18,4 51,5 - 42 

TUrkei2 ) 11,4 29,3 + 10 61,7 167,2 + 12 

Sonstige Läader 12, 1 26,2 . 87,6 213,6 

Afrika 10,3 26,8 - 11 52,1 140, 7 + 2 

SUdafrika 4,5 10,5 - 22 21,8 48,9 - 13 

Ubrigee Afrika 5,8 16,4 - 2 30,3 91,8 + 13 

4siea 34,2 85,0 + 20 140,9 345,5 + 5 

Israel 4,4 16,9 . 11,5 35,4 

Japaa 16,1 32,0 + 11 73,2 149,5 - 1 

Ubrigee Aeiea 13,7 36,1 56,2 160,5 . 
A•erika 284,2 529,6 - 17 953,5 1 838,9 - 9 

4rgeatiaiea 3,7 8,4 + 21 19,3 44,0 + 9 

Bra11iliea 6,9 16,3 + 24 25,4 61,7 - 0 

Chile 1,4 3,7 + 6 7,1 18,4 - 7 

Kanada 16,2 29,0 - 29 59,8 108,9 - 12 

Mexiko 6,5 13,3 - 1 16,4 35,1 - 5 

Vereinigte Staaten 237,4 432,7 - 20 779,0 1 468,3 - 11 

Ubrigee 4aerika 12,2 26,2 + 6 46,4 102,5 + 8 

4ustraliea 5,6 10,9 - 17 25, 1 47,9 . 8 

IUcht näher bez, Aualaad 0,4 0,9 - 85 4,6 10,8 - 60 

Iasgeaut 1 329,4 2 895,4 - 2 4 397,6 9 379,? + 1 

1) Die Veräaderuagea siad aua absoluten Zahlen errechnet uad daher •it den eataprecheadea Aagaben ia den Tabelle• 1 uad 2 

nicht Toll ••rgleichbar. - 2) Die Zahl•• ltUaaea durch aueläadiache Arbeitaehaer UberbUht aeia, 
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7, Übernachtungen von Auslandsgasten in den Ländern 

Land 
Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein sachsen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 278,7 1,8 2,9 5,0 D,9 28,9 

Dänemark 156,6 24, 1 11,7 44,2 1,9 8,o 

Frankreich 210,8 4,9 4,9 9,9 1,0 18, 1 

Großbritannien und Nordirland 201,2 2,5 7,7 6,6 3,4 35,5 

Italien 70,5 1,0 4,6 2,2 0,5 10,0 

Niederlande 797,,9 7, 1 5,4 58,1 1,9 139,2 

Österreich 67,8 2,6 3,5 2,2 o,4 5, 1 

Schweden 146,5 42,0 18,9 14, 1 1,4 7,2 

Schweiz 106,2 7,7 5,4 4,9 0,4 6,0 

Vereinigte Staaten 432,7 4,7 13,3 10,0 4, 1 32,7 

Übrige Länder 426,4 13,9 37,0 19,3 5,5 60,0 

Insgesamt 2 895,4 112,2 115,3 176,6 21,4 350,8 

in 

Belgien und Luxemburg 9,6 1 ,6 2,5 2,8 4,3 8,2 

Dänemark 5,4 21,4 10,2 25,0 9,0 2,3 

Frankreich 7,3 4,4 l+,2 5,6 l+,7 5,2 

Großbritannien und Nordirland 7,0 2,2 6,7 3,7 15,8 10,1 

Italien 2,4 c,9 !+,O 1,2 2,3 2,8 

Niederlande 27,6 6,3 4,7 32,9 9,1 39,7 

Österreich 2,3 2,3 3, 1 1,3 1,7 1,5 

Schweden 5, 1 37,1+ 16,!+ 8,0 6,7 2, 1 

Schweiz 3,7 6,9 l+,7 2,8 1,7 1,7 

Vereinigte Staaten 11+,9 l+,2 11,5 5,7 19,2 9,3 

ßbrige Länder 11+, 7 12,1+ 32,0 11,0 25,5 17 ,1 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im Juli 

Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Land 
Pfalz Württemberg (West) 

1 000 

23,4 63,8 91,4 58,0 1,2 1,5 Belgien und Luxemburg 

23,8 12,5 11,3 15,9 0,1 3, 1 Dänemark 

16,7 20,3 77,2 50,1 3,4 4,4 Frankreich 

15,7 42,4 44,3 34,9 0,9 ?,4 Großbritannien und Nordirland 

7,4 2,8 14,2 25,0 0,3 2,5 Italien 

66,5 206,0 196,0 112,8 1,9 2,9 Niederlande 

4,0 1,4 14,9 31,8 0, 1 1,9 Österreich 

16,1 7,4 13,1 19,8 0,2 6,3 Schweden 

9,3 6,0 36,o 28, 1 0,2 2,2 Schweiz 

79,0 38,7 84,1 137,4 0,9 27,8 Vereinigte Staaten 

72,1 10,8 74,0 112,3 0,7 20,8 Übrige Länder 

334,0 412, 1 656,3 626,0 10,0 80,7 Insgesamt 

Prozent 

7,0 15,5 13,9 9,3 12,3 1,9 Belgien und LllXemburg 

7,1 3,0 1,7 2,5 1,3 3,8 Dänemark 

5,0 4,9 11,8 8,o 34,0 5,4 Frankreich 

4,7 10,3 6,7 5,6 8,8 9, 1 Großbritannien und Nordirland 

2,2 0,7 2,2 4,o 2,6 3, 1 Italien 

19,9 50,0 29,9 18,0 19,2 3,6 Niederlande 

1,2 0,3 2,2 5, 1 1,4 2,4 Österreich 

4,8 1,8 2,0 3,2 1,7 7,8 Schweden 

2,8 1,5 5,5 4,5 2, 1 2,7 Schweiz 

23,7 9,4 12,8 21,9 9,1 34,5 Vereinigte Staaten ( 
! 

21,6 2,6 11,3 17,9 7,5 25,7 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

2 744 Berichtsgemeinden 

59 Großstädte 

darunter: 

Augsburg 
Berlin (West) 
Bonn 
Bremen 
Dortmund 
Düsseldorf 
Essen 
Frankfurt am Main 
Freiburg im Breisgau 
Hamburg 
Hannove~ 
Heidelc„rg 
Karlsr,.he 
Kassel 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Nürnberg 
SaarbrUcken . Stuttgart 
Trier 
Wiesbaden 
WUrzburg 

198 Heilbäder 

darunter: 

Aachen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Berchteagaden 
Berleburg 
Bertrich, Bad 
Bramatedt, Bad 
Braunlage 
Driburg, Bad 
DUrrheim, Bad 
Eilaen, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 
Feilnbach•Wi11ch11 
Freudenstadt 
FU1111en mit Bad 
Fauleabach 

Fü1111ing, Bad 
Garmiach-Partenkirchen 
Hahnenklee-Bockewiese/ 
Oberharz 

Harzburg, Bad 
Herrenalb 
Herafeld, Bad 
Hindelang 111. Bad 
o-..erdorf 

Hinter zarten 
Höchenachwand 
Homburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
Horn-Bad Meinberg 
Kieaingen, Bad 
König, Bad 
Königstein/Ta. 
Kohlgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 

Juli . ) 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden 

8. Ankünfte und Ubernachtungen im 1971 

Ankünfte Ubernachtun,en 

darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt 

gäste gäste gegenUber 
Juli 1970 

1 000 % 

5 393, 1 1 329,4 32 070,9 2 895,4 + 6,4 

1 378,6 577,0 2 610,8 987,5 - 4,4 

15,1 7,9 28,5 10,6 - 14,8 
85,5 27,6 241,5 80,7 - 6,8 
28,8 11, 2 50,4 19, 1 + 11,9 
31 ,6 11,5 58,5 18,4 + 13,8 
11,8 1,7 26,0 3,9 - 8,7 
47, 1 16,0 93,3 29,3 - 8,9 
10, 1 1 ,3 22,0 3,4 - 12,0 

116,6 66,7 203,6 111,8 - 9,1 
27,4 11,6 52,0 18,7 - 1,7 

139,7 62,5 272,8 115,3 - 10,4 
36, 1 9,7 61,3 15,3 . - 6,2 
45,8 31,7 64,2 41, 9 - 6,4 
23,0 9,4 40,2 12,8 - 10,9 
17,2 4,9 26,8 5,9 - 6,0 
18, 1 5,1 33,5 8,1 - 0,5 
30,3 18,3 43,1 25,7 - 12,6 
77,4 39,9 131,9 56,3 - 4,8 
23,9 12,0 34,2 15,6 - 11,3 
22,0 13,2 34, 1 16,9 - 2,0 
21, 7 9,6 34,5 12,8 - 12,6 

202,0 102,3 391,9 192,2 + 7,0 
54,2 16,4 95,2 24, 1 + 17,4 
10,6 2,5 18,7 3,9 + 4,3 
43,8 16,3 109,6 32,0 - 8,2 
22,6 9,8 34,0 13,8 + 1,6 
24,9 10,4 67,3 21,5 - 5,9 
30,0 12,7 41,2 14,8 + 3,9 

720,5 102, 1 7 927,7 332,8 + 7,3 

14, 1 5,5 44,1 8,7 + 2,0 
3,5 0,4 40,7 1,0 - 14,9 

19, 1 10,6 92,6 28,8 - 3,1 
5,3 0,6 94,3 5,8 + 1,9 
5,9 0,9 42,5 2,8 - 4,1 
2,6 o,o 48,2 0,2 + 27,9 
2,5 0, 1 50,3 0,4 + 27,0 
3,0 0,5 36,6 0,7 - 4,5 

10,6 1,0 94, 1 4,0 + 1,0 
4,2 0,0 94,3 0,0 + 0,4 
3,1 o, 1 63,0 0,3 + 14,0 
1,2 0,0 34,o 0,0 - 3,8 
3,2 0,2 44,2 0,7 + 12,0 
2,6 0,0 43,8 o, 1 - 9,0 
2, 1 o,o 35,7 0,3 + 4,8 

14,2 3,6 113,3 12,5 - 1,5 

9,7 2,5 48,5 3,9 + o,6 
4,2 o,o 77,8 0,7 + 17,6 

33,2 13,6 141,5 25,2 - 6,0 

4,5 0,2 59,0 1,0 + 1,9 
9,7 1,6 68,6 3,1 - 1,2 
6,6 0,5 88,8 2,3 + 39,5 
7,5 1,7 33,2 2,0 - 1,8 

12,0 0,5 108, 1 2,3 + 0,7 
7,4 1,0 74,5 4,6 + 8,8 
1,4 0, 1 32,2 1,2 - 6,6 
5,5 1,9 37,1 3,8 + 9,0 
2,8 0,4 30,4 1,3 + 7,2 
7,4 0,3 133,0 1,0 +· 3,6 

10,3 0,9 168,0 5,8 - 5,7 
2,3 o, 1 36,6 0, 1 + 18,2 
3,2 o,4 29,6 1,7 - 2,3 
2,3 0,0 49,3 0,5 + 13,0 
4,3 1,1 41,2 2,5 - 6,9 
2,8 0,2 61,2 1,5 + 7,4 

Lauterberg i. Harz, Bad 5,7 0,1 42,2 0,3 - 5,7 
Liebenzell, Bad 3,4 0,2 55,2 1,4 + 29,4 

Fußnoten vgl. s. 16 - 14 -

Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

Fremden kanazität 
Taire % 

5,9 70 

1,9 53 

1,9 63 
2,8 54 
1,8 39 
1,9 62 
2,2 42 
2,0 43 
2,2 34 
1,7 58 
1,9 63 
2,0 61 
1,7 51 
1,4 62 
1,7 44 
1,6 42 
1,9 67 
1, 4 48 
1,7 53 
1,4 66 
1,5 59 
1,6 50 
1, 9 61 
1,8 73 
1,8 37 
2,5 55 
1,5 50 
2,7 51 
1,4 60 

11,0 75 

3, 1 66 
11,6 70 
4,8 67 

17,6 68 
7,2 63 

18,4 93 
20,0 84 
12,4 85 
8,9 68 

22,3 80 
20,4 99 
27,5 84 
13,6 70 
17,0 92 
16,8 70 
8,0 81 

5,0 60 
18,6 68 

4,3 49 

13,2 76 
7,0 72 

13,4 79 
4,4 68 

9,0 80 
10, 1 86 
23,0 78 
6,7 67 

10,9 63 
18,0 97 
16,3 79 
16,0 90 

9,3 71 
21,0 82 
9,6 71 

21, 7 78 
7,4 66 

16,3 81 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 
Halente•GremsmUhlen 
Mergentheim, Bad 
MUnster am Stein, Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr•Ahrweiler, Bad 
Neustadt a,d,Saale,Bad 
Neutrauchburg 
Obers taufen 
Oberstdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenhclll, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Rottach-Egern 
Sachsa, Bad 
Salzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Andreasberg 
St, Blasien 
Sassendorf, Bad 
Schömbsrg/l{rs, Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden am Taunus, Bad 
Soden bei SalmUnster,Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Stehen, Bad 
Tegernsee 
Todtmoos 
Tölz, Bad 
Uberlingen 
Wieesee, Bad 
Wildbad/Schwarzvald 
Wildemann 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wöriehofen, Bad 

65 Seebäder 

darunter: 

Baltrum 
Borkum 
Büsum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Haffkrug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Hohwacht 
Juist 
Kampen 
Kellenhusen 
Langeoog 
List 
Norddorf 
Norderne:, 
St, Peter-Ording 
Timmendorferetrand 

mit Niendorf 
Travemünde 
Wangerooge 
'tlenningstedt 
Westerland 
Wyk auf Föhr 

Fu~noten vgl, S, 16 

C 
8, AnkUnfte und Ubernachtungen im Juli 1971 

•) 
nach Gemeindegruppen und auagevihlten Berichtsgemeinden 

AnkUnfte Ubernachtun•en 

darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
insgesamt 

gäste gäete gegenUber 
Juli 1970 

1 000 % 

2,9 0, 1 79,8 0,5 + 7,6 
4,7 0,3 58,.1 1,3 - 2,7 
8,1 0,5 148,1 2,0 + 6,9 
2,9 o,o 45,3 0,3 + 6,7 
6,6 0,7 138,0 8, 1 - 5,7 
2,7 o,o 61,6 o, 1 + 5,3 
9, 1 1,6 92,2 6,3 - o,4 
2,7 o, 1 33,6 0,2 - 3,7 
0,9 0,0 26,6 o,o - 0,2 
4, 1 0,3 42,7 0,9 + 8,6 

19,4 1,3 190,5 7,8 - 3,5 
5,4 0,1 112,2 0,3 - 4,9 
8,o o, 1 179,8 3,0 + 2,5 
6,5 0,3 105,0 3,4 - 2,5 
3,2 o, 1 41,8 2,5 - 2,2 

12,4 1,3 147,2 7,5 - 10,3 
2,6 o,o 42,5 0,2 + 0,3 

10,0 0,7 83,6 2,9 + 11,8 
5,2 o,o 75,8 0,2 . o, 1 
1,3 - 34,9 - + o,8 
2,0 o,o 48,4 0,1 + 8,5 
8,6 0,2 178,6 0,4 - 7, 1 
7,5 0,9 70,8 3,5 + 46,7 
2,6 0,7 35,4 2,2 - 3,5 
0,9 - 32,6 - + 2,4 
0,7 - 51,1 - - 11,1 
1,9 0, 1 40,8 o,4 + 1,5 
3,7 o,6 34,7 1,0 + 0,5 
2,4 o,o 56,7 0,1 + 4,3 
5,6 o, 1 64,0 0,2 + 8,o 
2,2 o,o 48,4 0, 1 - 7,6 
6,5 0,9 49,9 2, 1 - 19,0 
3,5 0,2 52,6 0,7 - 1,3 
5,5 o,6 79,8 1,7 + 5,7 
6, 1 o,8 59,3 5,8 - 11,8 
9,3 o,4 143,? 3,0 - 0,6 
6,9 o,4 126,7 4,0 + 2,7 
5, 1 0,2 54,7 1,2 + 11,0 
7,6 0, 1 178,s 1,2 + 7,5 
5,1 0,2 73,4 1 ,2 + 14,8 
5,9 1,8 55,4 11,5 + 8, 1 
9,6 0,3 143, 7 2,9 - 2,5 

488, 1 13,9 6 152,5 58,8 + 3, 1 

6,3 o,o 100,0 0,5 + 8,2 
16,6 o,o 253,1 0,5 + 5,9 
14,4 0,1 251,6 1,2 + 33,0 
8,8 o,o 119,4 o, 1 - 2, 1 

52,4 0,3 437,? o,8 + 17,3 
10,6 0,1 165,6 O,? - 6,? 
31,0 o,o 463,1 0,5 + 4,3 
17,6 o, 1 215,5 1,0 - 7,8 
14,2 0,2 151,4 0,3 + 18,9 
7,1 o,o 75,0 0, 1 - 7,3 
4,9 o,o 79,4 o,4 + 2,9 
6,7 o, 1 93,2 o,8 + 4,1 

13,9 o,o 203,8 0,5 + 4,2 
3,2 o, 1 64,6 0,5 - 4,5 
9,9 o,o 149,8 0,0 + 7,7 
8,3 o,o 87,9 o, 1 - 30,1 
6, 1 o, 1 92,1 1,8 + 3,6 
4,9 o,o 83,1 0,3 + 6,9 

17,8 o,o 229,3 0,4 + 8,3 
18,6 0, 1 305,9 0,1 + 17,2 

22,6 0,3 300,6 2,1 - 12,9 
33,4 9,1 167,0 31+,8 - 8,8 
11,0 o,o 148,3 o, 1 + 21,3 
10, 1 0,2 136,7 1,5 + 22,2 
22,3 o,4 343,3 2,2 • 10, 1 
12,2 o, 1 216,8 1,0 + 8, 1 
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Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

Fremden kRnazität 
Tal!e % 

27,? 83 
12,5 76 
18,3 82 
15,6 80 
20,9 75 
22,9 85 
10, 1 73 
12,4 81 
30,0 89 
10,4 62 
9,8 66 

20,8 86 
22,4 87 
16,2 70 
13, 1 94 
11,8 
16, 1 ii 
8,4 72 

14,5 83 
26,6 95 
23,9 82 
20,8 82 

9,5 72 
13,8 82 
36,1 91 

X 80 
21,2 83 
9,3 77 

23,3 94 
11,3 74 
21,8 77 
7,7 66 

15,1 82 
14,5 77 
9,7 ?2 

15,5 76 
18,3 96 
10,8 108 
23,5 80 
14,5 86 
9,4 65 

15,0 69 

12,6 90 

15,8 101 
15,2 85 
17,5 133 
13,5 70 
8,3 127 

15,7 95 
15,0 99 
12,3 83 
10,7 71 
10,5 89 
16,4 110 
13,9 90 
14,6 98 
20,4 71 
15,2 103 
10,6 61 
15,1 95 
17,0 91 
12,9 55 
16,5 111 

13,3 85 
5,0 109 

13,5 102 
13,5 92 
15,4 60 
17,8 118 



s 
8. Ankiinfte und Ubernachtungen im Juli 1971 

nnch Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden•) 

Ankünfte Ubernachtungen Durchschnittliche 

Gemeindegruppe darunter darunter 
veranaerung Aufenthalts- Ausnutzung 
insgesamt dauer der 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- gegenüber aller Betten-
Gemeinde gäste gäste Juli 1970 Fremden kanazi tät 

1 000 ;6 Ta_ge % 

334 Luftkurorte 669,1 83,3 6 242,2 331,8 + 8,6 9,3 75 

darunter: 

Altenau 7,4 0,3 80,5 2,3 + 27,8 10,9 72 
Baiersbronn 12 ;6 0,7 149,6 4,9 + 28,5 11,9 86 
Ba;yriechzell 4,5 0,2 53,8 1, 1 + 17, 1 11,9 73 
Bodenmais 6,2 0,0 79,7 0,2 - 4, 1 12,8 70 
Fischen/Allgäu 5,8 o,o 90, 1 o,4 + 55,1 15,6 104 
Grafenau 4,5 0,3 42,5 1,2 - 14,0 9,5 73 
Orainau 6,8 o,4 87,5 1,5 - 1,2 12,9 87 
Inzell 10,2 0,3 115,4 1 ,2 + 24,6 11,4 75 
Konstanz 18,3 4,3 59,9 9,4 - 15, 1 3,3 82 
Lindau (Bod·nsee) 17,0 5,9 72,0 16,6 - 13, 1 4,2 75 
Kittenwald 15,0 1,4 156,4 5,5 + 2,3 10,4 75 
Oberkirchen 3,2 0,4 39,4 4,3 + 20,8 12,2 86 
P!ronten 7,9 0,2 91,8 0,9 + 0,5 11,6 72 
Reit im Winkl 8,3 0,4 89,9 1, 7 + 14,4 10,9 96 
Ruhpolding 13,8 o,4 161,9 2,6 + 5,0 11,7 79 
Schliersee 9,8 0,5 83,2 1,7 + 1,8 8,5 65 
Schwangau 13, 1 4,7 70,6 8, 1 + 11,7 5,4 83 
S;ylt-Ost 6,9 0, 1 107,5 0,9 + 0,7 15,5 82 
Titisee 7,3 2,6 47,0 8,3 - 13,5 6,4 73 

2 088 Erholungsorte und 
Sonstige Berichts- 1) 

gemeinden 2 136,8 553,1 9 137,7 1 184,5 + 10,2 4,3 59 

darunter1 

Bayreuth 6,6 1,6 46,0 11, 7 - 0,5 7,0 55 
Goslar 11,4 7,0 35,7 22,0 - 17,5 3, 1 66 
Königswinter 8, 1 5,3 22,3 14,5 - 42,9 2,7 42 
Krlin 5,4 0,2 66,5 1,5 + 24,4 12,4 82 
Rüdesheim/Rhein 40,8 24,2 65,7 40,6 + 16,6 1,6 79 
Ulm 26,1 8,7 34,6 9,8 - 3,5 1,3 89 

•) Nur Berichtsgemeinden,, die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 und mehr Ubernachtungen in Beherbergungsstätten llatten, 

aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige MassenunterkUnfte. 

1) Eine Ausgliederung wichtiger Erholungsorte ist erst ab April 1972 möglich. 
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9. Ankünfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Juli 19 71 nach Ländern 

Jugend- Ankünfte Ubernachtun„en 

herbergen 

1 

darunter 

1 

darunter 

Land und in11gesamt Auslands• insgesamt Auslands• 

Kinderheime „äate itäete 

Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 42 31,1 5,6 143,6 8,7 

Hamburg 3 7,3 4,6 11,8 6, 1 

Niedersachsen 94 45,5 7,9 254,4 11,0 

Bremen 3 3,7 1,4 5,0 1,6 

Nordrhein-Westfalen 116 69,0 21,1 315,7 36,6 

Hessen 51 44,4 17,4 143, 7 22,4 

Rheinland-Pfalz 47 39,9 14,7 153, 1 20,7 

Baden-Württemberg 75 63,9 17,2 197,2 29,2 

Bayern 98 77,6 19,9 247,3 37,3 

Saarland 6 3,4 o,8 13,1 1,3 

Berlin (West) 4 4,6 2,2 17,0 7,4 

Bundesp;ebiet 539 390,6 112,8 1 501,9 182,3 

K1.nd0rheimE1 

Schleswig-Holstein 104 8,6 X 269,4 X 

Hamburg 

Niedersachsen 87 8,2 X 174,8 X 

Bremen 

Nordrhein-Kestfalen 16 0,6 X 17, 1 X 

Hessen 20 1,3 X 44,7 X 

Rheinland-Pfalz 12 o,6 X 18,2 X 

Baden-Württemberg 109 6,4 X 222,4 X 

Bayern 67 4,2 X 106,0 X 

Saarland 3 0,3 7,9 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 418 30,1 0,1 860,5 2,7 
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Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Insgesamt 

Ständiger Wohnsitz der Fremden 
(Nicht Staatsangehörigkeit) 

Deutschland 

Ausland 

Belgien-Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Norwegen 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigte Staaten 

tlbrige Länder 

Insgesamt 

10. Ankünfte und tlbernachtungen 

auf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden 

im Juli 1971 nach Ländern•) 

Ankünfte tlbernachtungen 

Camping- darunter darunter 
plätze ins- Auslands- ins- Auslands-

gesamt gäste gesamt gäste 

Anzahl 1 000 

176 252,1 46,2 2 378,7 119, 7 

8 24,1 22,0 30, 1 27,7 

127 164,6 77,4 742,6 175,9 

- - - - -
123 135,3 59,8 721,1 200,5 

79 101, 6 62,6 389,5 157,3 

117 116,3 87,8 549,7 371,7 

161 193,5 115,6 727,7 317,0 

162 181,4 100,5 612,7 203,6 

17 6,6 4,0 17,6 6,6 

970 1 175,5 575,9 6 169,6 1 579,~ 

11. Ankünfte und tlbernachtungen auf den Campingplätzen 

der Berichtsgemeinden im Juli 1971 nach dem ständigen 

Wohnsitz der Fremden•) 

Ankünfte tlbernachtungen 

1 "" 

599,6 4 589,7 

575,9 1 579,9 

33,0 102,1 

111,0 232,7 
26,8 61,2 

58,0 104,8 

5,9 16,5 

208,9 849,0 

18,7 29,4 

55,7 88,9 

6,7 13,9 
23,1 37,4 
28,0 44,1 

1 175,5 6 169,6 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

der aller Auslands-Fremden gäste 

Ta2e 

9,4 2,6 

1,3 1,3 
4,5 2,3 

- -
5,3 3,4 
3,8 2,5 
4,7 4,2 

3,8 2,7 
3,1; 2,0 
2,7 1,6 

5,2 2,7 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

1·aire 

7,7 

2,7 

3, 1 
2,1 
2,3 
1,8 
2,8 
4, 1 
1',6 

1,6 
2, 1 
1,6 
1, 6 

5,2 

•) FUr Berlin (West) liegen keine Monatsangaben vor; sie werden nur kumulativ im Bericht über das Sommerhalbjahr ver­

öffentlicht, 
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